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Prävention

Verkehrserziehungsprojekt,,Bin gteich da" - ein
Gemeinschaftsproiekt der unfallkasse Brandenburg und
der Traumschüff geG - mit freundticher Unterstützung des
Theaters am Rand, der Feuerwehren und des Vereins Leben
ohne Dich e.V.

Als es mitten in der Nacht an der Tür

ktingelt und die Polizei die Worte ,,Sind
Sie die Eltern von Melanie?" ausspricht,
ändert sich mit einem Schlag nicht nur
das Leben von Melanies Eltern. Das Live-

Hörspiel ,,Bin gteich da" beschreibt mit-
reißend und trotzdem einfühtsam den

tragischen UnfaLttod von Melanie. Die

0hnmacht der Eltern in dem Moment, als

die Potizei ihnen mitteitt, dass ihre Toch-

ter Melanie bei einem schweren Autoun-

falt ums Leben gekommen ist, die Hitflo-

sigkeit der Retter vor Ort, die es trotz aIter

Bemühungen nicht schaffen, Metanie ins

Leben zurückzuholen und die Verzweif-

lung von Lukas, dem Fahrer des Unfatt-
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fahrzeuges, der mit der Frage ^::- S,- - :
und Verantwortung leben m-ss - : - :::
Perspektiven werden von de- l:--.:= =--
des Traumschüffes fessel- : -.- : : :,'.:-
gend in Szene gesetzt. o- -: : - : -i jiS
RequisitaufderB-r-e-- r:- - i:- o-

nasSchülte. Davio Sc-i :-::'i --: Frie-

derike Maria Nötti-g r-: .' :- -: -- e ner

wahren Begebenhei:. ,', . s:--.,isich ein

UnfalL ereignen ka r -.

Durch ra-ge'- :e tr.-rc'axis. Jlange-
passte Geschwindigkeit und FehLein-

schätzung der Verkehrssituation, gepaart

mit Ablen kung und Setbstüberschätzung,
geschehen im Straßenverkehr Jahr für Jahr

:.i!^,/eTe Unfälle - im schtimmsten Fall mit
:ödLichem Ausgang. Unfatlstatistiken be-

legen, dass besonders die Zielgruppe der
jungen Fahrer zwischen '18 und 24 .lahren
die am meisten gefährdeten und zugteich
gefährlichsten Verkeh rsteilneh mer sind
(www.deutsch e-verkeh rswacht.d e). N ach

Angaben des ADAC sind sogenannte Al-

leinunfälle, atso Unfälte, bei denen kein

Dritter beteiligt ist, typisch für Fahranfän-

ger. Genau so passiert auch der Unfalt in

dem Live-Hörspiel.

Die Unfallkasse Brandenburg spricht mit
dem Verkeh rserzie h un gsp rojekt,,Bi n

gteich da" Iugendtiche in Oberstufenzen-



Prävention

tren auf emotionaler Ebene an mit dem

Ziel, schwere oder tödliche Wegeunfäl-

le zu vermeiden. ln dem Stückwird sehr

deutlich hervorgehoben, welchen Einfluss

Peergroups auch auf das Fahrverhalten

und die Risikobereitschaft junger Fahrer

haben. Den Jugendtichen sotl bewusst

werden, welche Fotgen ihr Handeln im

Straßenverkehr haben kann. Sie sollen

lernen, die Gefahren zu erkennen, das

Leid zu fühlen und so ihrVerhalten im

Straßenverkeh r überden ken.

Mit der schrittweisen Förderung der erfor-

derlichen Mobititätskompetenzen beginnt

die Unfallkasse Brandenburg bereits in

den Grundschuten mit den etablierten

schute",,,Radfahrausbitdung" und,,Si-

cher untenrvegs in Klasse 5 und 6". ln den

Sekundarstufen I und ll wird die Verkehrs-

erziehung um das Kooperationsprojekt

,,Mit Hetm - aber sichef' und jetzt auch

mit,,Bin gteich da" ergänzt.

Das durch die Unfallkasse Brandenburg

initiierte Projekt wurde durch die Darstel-

le r der Traumsch üff Th eatergenossen-

schaft entwickett und in einem Live-Hör-

spiel umgesetzt. Das Stück beleuchtet die

eine Sekunde der Unaufmerksamkeit, die

vermeidbar gewesen wäre, aus verschie-

der Moment, in dem einem derTod des

eigenen Kindes bewusst wird, das Leben

zerreißt und altes vorher Setbstverständ-

liche nichtig wird. Heute unterstützt das

Paar durch seine Arbeit für das Netzwerk

,,Leben ohne Dich" andere Betroffene auf
ih rem Weg der Trauerbewättigung.

lm Jahr 2017 gab es insgesamt sechs Auf-

führungen des Stückes in den Oberstu-

fenzentren Friesack, Nauen, Bernau und

Frankfurt (Oder).

denen Perspektiven. Die Auftaktveran-

staltung fand am 07.03.2017 im Oberstu-

fenzentrum Havelland am Standort Nauen

statt. Das Stück wurde um eine offene

Fragerunde mit den Schauspietenden, der

Freiwilligen Feuerwehr Nauen und dem

Verein Leben ohne Dich e.V. ergänzt. Die

rund 200 Schülerinnen und Schüter des

Oberstufenzentrums Nauen nutzten im

Anschluss an das Live-Hörspiel die Gete-

genheit, mit den Mitgtiedern der Freiwilli-

gen Feuerwehr ins Gespräch zu kommen.

Schnell wurde den Jugendtichen klar,

dass ein schwerer Unfatl nicht nur das ei-

gene Leben und das von Angehörigen für

immerverändert, sondern auch das Le-

ben der Einsatzkräfte von Polizei, Feuer-

wehr und Rettungsdiensten sowie ande-

ren Betroffenen. Die Eheleute Knuth, die

setbst ihren Sohn bei einem Autounfall

vertoren haben, gaben den Schüterinnen

und Schülern einen klelnen Einbtick, wie

Sch utanfangsaktion",,,Bus-
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